
RHEDE. In eine Kinderta-
gesstätte eingedrungen sind
bislang unbekannte Täter
in Rhede. Zwischen Freitag-
nachmittag und Montag-
morgen verschafften sich
die Einbrecher Zugang zu
dem Objekt an der Mittel-
mannstraße, indem sie zwei
Türen gewaltsam aufhebel-
ten. Im Inneren des Gebäu-
des durchwühlten sie meh-

rere Räume und Schränke,
heißt es in einer Mitteilung
der Polizei Borken. Ob et-
was entwendet wurde,
stand zum Zeitpunkt der
Anzeigenaufnahme noch
nicht fest.

Die Polizei sucht Zeugen.
Hinweise nimmt das Krimi-
nalkommissariat in Bocholt
unter Tel. 02871/2990 ent-
gegen.

Unbekannte brechen
in Rheder Kita ein

KREIS BORKEN. Die Agen-
tur für Arbeit informiert In-
teressierte, die sich beruf-
lich verändern, eine Ausbil-
dung oder einen Berufsab-
schluss machen wollen.
Antworten gebe es zum
Beispiel auf diese Fragen:
Welcher Beruf ist der richti-
ge? Wo kann ich mich wei-
terbilden? Wie finanziere
ich das? Die Berufsbera-
tung der Arbeitsagentur
möchte helfen. Seit Juli
2023 bietet sie an jedem
ersten Donnerstag im Mo-
nat zwischen 9 und 12 Uhr
eine kostenlose offene
Sprechzeit im EinsA in Dül-

men an. In Einzelgesprä-
chen informieren Experten
über die Möglichkeiten der
beruflichen Neu- und Um-
orientierung. Die Sprech-
zeit richtet sich auch an Er-
wachsene, die darüber
nachdenken, eine Ausbil-
dung oder ein Studium zu
starten, ihren Job zu wech-
seln, eine Weiterbildung zu
absolvieren oder sich mit
einer Umschulung beruf-
lich ganz neu aufzustellen
möchten.

Infos und individuelle
Termine:

| www.eveeno.com/
orientierungsberatung

Arbeitsagentur gibt Tipps zu Jobs

KREIS BORKEN. Wie heize
ich richtig? Diese Frage
stellen sich viele Menschen
– nicht nur angesichts ge-
stiegener Energiekosten:
Ein Heizungstausch ge-
winnt auch mit Blick auf
den Klimawandel, die neu-
en Richtlinien des Gebäu-
deenergiegesetzes und
mögliche Förderungen zu-
nehmend an Bedeutung.
Unter dem Titel „Neue Hei-
zung – Wärmepumpe und
ihre Alternativen“ laden die
Verbraucherzentrale NRW
und der Klimakreis Borken
zu einem Online-Vortrag
ein.

Am Montag, 7. Juli, erläu-
tern Energieberater Volker
Butzbach und Energiebera-
terin Sabine Breil die tech-

nischen Grundlagen von
Wärmepumpentypen, aber
auch andere mögliche
Heiztechniken und ihre
Einsatzmöglichkeiten. Au-
ßerdem werden die The-
men Kosten und Förderung
besprochen. Im Anschluss
wird ein Austausch zum
Thema angeboten. Beginn
ist um 18 Uhr.

Die Zugangsdaten zu dem
Online-Vortrag sind unter
www.verbraucherzentrale.
nrw/e-seminare abrufbar.
Dort finden sich zudem
weitere Informationen. Der
Online-Vortrag „Neue Hei-
zung – Wärmepumpe und
ihre Alternativen“ findet re-
gelmäßig statt – er wird je-
den ersten Montag im Mo-
nat angeboten.

Online-Vortrag zu Wärmepumpen

STADTLOHN. Einen grauen
Opel Insignia angefahren
hat ein bislang unbekann-
ter Autofahrer in Stadtlohn.
Das Auto stand auf dem
Parkplatz einer Bank an der
Eschstraße. Wie die Polizei
berichtet beschädigte der
Flüchtige am Samstagnach-
mittag, 28. Juni, zwischen
15.30 Uhr und 16.30 Uhr
das Fahrzeug am linken

Stoßfänger und entfernte
sich, ohne seinen gesetzli-
chen Pflichten nachgekom-
men zu sein.

Zur Klärung der Tagt
sucht die Polizei derzeit
noch nach Zeugen. Hinwei-
se erbittet das Verkehrs-
kommissariat der Kreispoli-
zeibehörde in Ahaus unter
folgender Telefon-Nummer:
02561/9260.

Unbekannter begeht Unfallflucht

Kreis
Meldungen
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KREIS BORKEN. Was
kommt nach der Schule?
Diese Frage beschäftigt viele
Jugendliche – und das nicht
erst nach dem Verlassen der
Sekundarstufe I. Um ihnen
konkrete Unterstützung zu
bieten, lädt der Kreis Borken
Schüler ein, die sich noch
unsicher sind, wie es nach
den Sommerferien weiter-
geht.

Dazu finden am Dienstag,
2. September, zeitlich um 15
Uhr kreisweite Veranstaltun-
gen an drei Berufskollegs
statt: Berufskolleg für Tech-
nik Ahaus, Aula, Lönsweg
24, Ahaus;

Berufskolleg Bocholt-West,
Raum 123-125 (Selbstlern-
zentrum), Schwanenstraße
19-21, Bocholt;

Berufskolleg Borken,
Raum 1101, Josefstraße 10,
Borken.

Dabei bieten Fachkräfte
der Berufsberatung, des Job-
centers sowie verschiedener
Bildungsinstitutionen indi-
viduelle Beratungsgespräche
an. Jugendliche erhalten
dort zudem ein zur jeweili-
gen persönlichen Situation

passendes Angebot – ob
Ausbildung, weiterführende
Schule oder andere Pro-
gramme.

„Im Kreis Borken setzen
wir uns dafür ein, dass die
jungen Leute ihren berufli-
chen Weg finden“, betont
Elisabeth Büning, Leiterin
des Fachbereiches Bildung,

Schule, Kultur und Sport des
Kreises Borken. Michael
Ballmann vom Schulamt für
den Kreis Borken weist in
diesem Zusammenhang auf
folgendes hin: „Jugendliche
sollen daran denken, dass sie
bis zum Ende des Schuljah-
res, in dem sie 18 Jahre alt
werden, schulpflichtig sind.

Das heißt, sie müssen einen
konkreten Plan nach den
Sommerferien haben.“

Die Veranstaltung richtet
sich ausdrücklich auch an
Eltern sowie Begleitperso-
nen. Teilnehmerinnen und
Teilnehmer werden gebeten,
ihr Abschluss- oder Ab-
gangszeugnis sowie ihren

Ausweis mitzubringen.
Bei Fragen steht das Team

der Kommunalen Koordinie-
rung „Kein Abschluss ohne
Anschluss“ (KAoA) beim
Kreis Borken per E-Mail an
koordinierung-kaoa@kreis-
borken.de oder telefonisch
unter 02861/681-4139 zur
Verfügung.

Veranstaltungen in drei Berufskollegs

Berufliche Zukunft im Blickpunkt

„Schüler müssen ei-
nen konkreten Plan
nach den Sommer-
ferien haben.“
Michael Ballmann vom Schulamt 
für den Kreis Borken

Elisabeth Büning, Leiterin des Fachbereiches Bildung, Schule, Kultur und Sport und des Kreises Borken (2. v. re.), Michael Ballmann vom Schulamt
für den Kreis Borken (2. v. li.) und Eunike Bay (li.) sowie Katharina Berger (re.) vom Team der Kommunalen Koordinierung „Kein Abschluss ohne
Anschluss“ beim Kreis Borken werben für die Beratungs- und Infoveranstaltungen in Ahaus, Bocholt und Borken für Schüler. Foto: Kreis Borken

VREDEN (pd). In der letzten
Spezialausgabe der Reihe
„Kino im kult“ begleitend
zur aktuellen Sonderausstel-
lung „Die Tänzerin von
Auschwitz“ geht es im Film
„Unter Bauern – Retter in der
Nacht“ um die wahre Ge-
schichte der jüdischen Fami-
lie Spiegel aus Ahlen, die
den Holocaust dank der Un-
terstützung einiger Bauern-
familien aus dem Münster-
land überlebt hat. Das kult
Westmünsterland in Vreden
zeigt am Donnerstag, 3. Juli,
um 18.30 Uhr sowohl den
Film aus dem Jahr 2009 (95
Minuten) als auch die Doku-
mentation „Eine Herzenssa-
che“ des LWL-Medienzen-
trums für Westfalen aus dem
Jahr 2014 (45 Minuten). Die
Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. Aus orga-
nisatorischen Gründen wird
jedoch um Anmeldung beim
kult an der Information oder
unter Tel. 02861/681-1415
gebeten.

Marga Spiegel, ihr Mann
Siegmund „Menne“ und ihre
kleine Tochter Karin flüchte-

ten sich angesichts ihrer dro-
henden Deportation im Jahr
1943 auf Bauernhöfe rund
um das südmünsterländi-
sche Dorf Herbern. Die Bau-
ernfamilien versteckten die
Familie trotz der Gefahren
für ihr eigenes Leben. Mehr-
fach wechselten die Spiegels
zwischen 1943 und 1945 die
Verstecke und überlebten so
den Holocaust.

Weitere Infos zur Sonder-
ausstellung gibt es unter
www.kult-westmuenster-
land.de.

Geschichte von Holocaust-Überlebenden

Kino im kult:
„Unter Bauern –
Retter in der Nacht“

Marga Spiegel im Jahr 2009.
Foto: Archiv

BOCHOLT/KREIS BORKEN.
Am kommenden Donners-
tag (3. Juli) können Bürger
mit NRW-Sozialminister
Karl-Josef Laumann disku-
tieren. In der Mensa am Ben-
ölkenplatz startet ab 17.30
Uhr die Auftaktveranstal-
tung zur Aktion „Gemein-
sam in Bocholt“.

Unter dem Motto „Nie-
mand soll in Bocholt einsam
sein oder werden“ lädt die
Stadt Interessierte ein, ge-
meinsam über Wege aus der
Einsamkeit ins Gespräch zu
kommen und sich aktiv in
eine solidarische Stadtgesell-
schaft einzubringen.

Im Fokus der Veranstal-
tung stehen laut Veranstalter
persönliche Erfahrungen,
wissenschaftliche Perspekti-
ven und bestehende sowie
neue Angebote gegen Ein-
samkeit. Eingeladen sind
insbesondere Menschen, die
sich einsam fühlen sowie al-
le, die sich engagieren
möchten – darunter Jugend-
liche, Senioren, Alleinerzie-
hende, Zugezogene oder
Menschen mit Behinderung.

Bürgermeister Thomas
Kerkhoff (CDU) und NRW-
Sozialminister Karl-Josef

Laumann (CDU) wollen Im-
pulse geben, ebenso wie Pro-
fessorin Dr. Ricarda Stein-
mayr mit einem Vortrag
über wissenschaftliche Er-
kenntnisse zur Einsamkeit.
Moderiert wird der Abend
von Raimund Stroick.

Im Anschluss an den Aus-
tausch soll das bestehende
Unterstützungsangebot in

Bocholt beleuchtet werden –
mit dem Ziel, neue Ideen für
ein noch stärkeres Miteinan-
der zu entwickeln.

Die Teilnahme ist kosten-
frei, eine Anmeldung erfor-
derlich, per E-Mail an: ge-
meinsam@bocholt.de oder
telefonisch unter 02871/953
1210. Anmeldeformular:

| bocholt.de/gemeinsam

Veranstaltung zu „Gemeinsam in Bocholt“

Laumann diskutiert in Bocholt
über Wege aus der Einsamkeit

Diskutiert mit Bürgern: NRW-Sozialminister Karl-Josef Laumann. Foto: pd

Von Stefan Prinz

KREIS BORKEN. Der Auf-
sichtsrat des Klinikums
Westmünsterland hat Dr.
Klaus Goedereis (56) zum 1.
August 2025 zum Sprecher
der Geschäftsführung beru-
fen. Der erfahrene Kranken-
hausmanager folge „interi-
mistisch“, also vorläufig, auf
den bisherigen Sprecher
Christoph Weß, teilt das Kli-
nikum mit.

Der bisherige Klinik-Chef
Weß hatte das Unternehmen
überraschend zu Ende Juni

nach nur neun Monaten ver-
lassen. Beide Seiten hatten
sich „in gegenseitigem Ein-
vernehmen“ getrennt, als
Grund nannte die Kliniklei-
tung unterschiedliche beruf-
liche Vorstellungen und
Ausrichtungen.

Nun soll Dr. Klaus Goede-
reis zunächst für zwei Jahre
den Posten übernehmen
und zusammen mit Dr.
Björn Büttner und Holger
Winter die dreiköpfige Ge-
schäftsführung des Unter-
nehmens bilden, teilt das
Klinikum mit. Die drei Ge-

schäftsführer hätten bereits
in Aufsichtsrats- und Pro-
jektgremien eng zusammen-
gearbeitet und wollten nun
auch in der operativen Lei-
tung „mit klarer Aufgaben-
verteilung, offener Kommu-
nikation und einem gemein-
samen Blick auf Qualität
und Wirtschaftlichkeit“ auf-
treten, heißt es.

Dr. Goedereis verfüge über
jahrzehntelange Erfahrung
in leitenden Funktionen des
Gesundheitswesens, so das
Klinikum. Seit 1999 bekleide
er Führungspositionen in

Krankenhausverbünden,
unter anderem 13 Jahre als
Vorstandsvorsitzender der
St.-Franziskus-Stiftung
Münster. Seit seinem Aus-
scheiden in der Franziskus-
Stiftung sei der 56-Jährige,
der über viele Jahre auch im
Kreis Borken gewohnt habe,
im kommunalen und kon-
fessionellen Bereich als Inte-
rim-Geschäftsführer tätig
und stehe verschiedenen Ge-
sundheitseinrichtungen be-
ratend zur Seite. Seit 2024
sei er Mitglied des Aufsichts-
rates des Klinikums.

Dr. Klaus Goedereis übernimmt interimistisch

Klinikum hat einen neuen Chef

Die Geschäftsführer und der Aufsichtsratsvorsitzende beim Gespräch in Bocholt (v.l.): Dr. Björn Büttner (Ge-
schäftsführer), Jürgen Büngeler (Aufsichtsratsvorsitzender), Dr. Klaus Goedereis (Sprecher der Geschäftsfüh-
rung ab 1.8.), Holger Winter (Geschäftsführer). Foto: Klinikum Westmünsterland




